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Informationszentrum Banská Bystrica 
Námestie SNP 1, Banská Bystrica, Rathausgebäude 

Infoline: 048 / 415 50 85, 0907 846 555 
ic@banskabystrica.sk, www.icbb.sk

visitbb.sk

Banská Bystrica 
Spuren in der Geschichte

IN DEN ANLIEGENDEN GASSEN 
VERSTECKT...
16  Die am Ende des 19. Jahrhun-
derts im Stil der Neorenaissance 
erbaute Dominik Skutecký Villa 
präsentiert das Werk eines der 
wichtigsten Darstellers der realis-
tischen Malkunst in Mitteleuropa 
an der Wende des 19. zum 20. 
Jahrhunderts – Dominik Skutecký. 
www.ssgbb.sk 
17  Denkmal des Slowakischen 
Nationalaufstands – In diesem 
1969 fertiggestellten und archi-
tektonisch imposanten Bauwerk 
einer ungewöhnlichen Gestalt 
verbirgt sich das Museum des 
Slowakischen Nationalaufstands. 
Im Außenbereich der Gedenkstät-
te lassen Sie sich ganz bestimmt 
nicht die ausgestellten schweren 
Kampfgeräte und ein Militärflug-
zeug aus dem 2. Weltkrieg entge-
hen. www.muzeumsnp.sk  
18  Gauhaus – Dieses imposante 
Objekt entstand durch die Ver-
bindung von zwei ursprünglichen 
Renaissancegebäuden und den 
anschließenden Barockumbau in 
der zweiten Hälfte des 18. Jahr-
hunderts. Früher residierte hier der 
Zvolen-Gau, heute befinden sich 
hier die Staatliche wissenschaftli-
che Bibliothek und das Literatur- 
und Musikmuseum. www.svkbb.
eu 
19  Die St. Elisabeth-Kirche  
wurde 1303 als ein Teil des städ-
tischen Krankenhauses für kranke 
und pflegebedürftige Bergarbei-
ter errichtet. Sie wurde mehrmals 
umgebaut und 1877 im neogoti-
schen Stil erweitert. Das Altarbild 
der hl. Elisabeth ist ein Werk von 
Jozef Murgaš /1864-1929/, einem 
römisch-katholischen Priester, Er-
finder und Pionier der Radiotele-
graphie.
20  Das Bethlen-Haus wurde 
dadurch bekannt, dass hier 1620 
der siebenbürgische Fürst Gabriel 
Bethlen vom ungarischen Landtag 
zum König von Ungarn gewählt 
wurde. Heute befindet sich hier die 
Mittelslowakische Galerie, die hier 
regelmäßig verschiedene Ausstel-
lungen, die auf moderne oder zeit-
genössische Kunst ausgerichtet 
sind, veranstaltet. www.ssgbb.sk

17  DENKMAL DES SLOWAKIScHEN 
NATIONALAUFSTANDS

20  DAS BETHLEN-HAUS

16  DOMINIK SKUTEcKý VILLA

18  GAUHAUS
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Über Banská Bystrica: Die Be-
siedlung der Lokalität Banská By-
strica (Neusohl) an den Ufern des 
Flusses Hron reicht kontinuierlich 
bis in die Urzeit. Schon die Be-
wohner der slawischen Siedlung 
Bystrica beschäftigten sich mit 
dem Abbau von Erzen im Tage-
bau. Dank dem Rohstoffreichtum 
stieg die Bedeutung der Siedlung 
soweit an, dass sie 1255 vom un-
garischen König Béla IV. durch die 
Erteilung von umfangreichen Pri-
vilegien zur Stadt erhoben wurde. 
Die goldene Ära in der Geschichte 
von Banská Bystrica war das 15. 
und 16. Jahrhundert, als hier die 
erfolgreiche Thurso-Fugger´sche  
Kupfergesellschaft tätig war. Ein 
bedeutendes Kapitel in der neu-
zeitlichen Geschichte der Stadt 
schrieb der Slowakische Natio-
nalaufstand im Jahre 1944, als 
Banská Bystrica zum Zentrum des 
antifaschistischen Widerstands 
wurde.

Tipp: Besichtigung der Stadt 
Banská Bystrica mit einem 
Stadtführer
Informationszentrum BB, Nám. 
SNP 1, Banská Bystrica
048/415 5085, 0907 846 555
ic@banskabystrica.sk
www.icbb.sk

DOMINANTE BAUWERKE AM 
PLATZ DES SLOWAKISCHEN 
NATIONALAUFSTANDES
1  Der Uhrenturm aus dem 16. 

Jahrhundert ragt im oberen Teil 
des Platzes empor. Von seinem 
Umgang in 20 m Höhe bietet sich 
ein herrlicher Panoramablick auf 
die Spitzen der umliegenden Berg-
massive sowie in die Tiefen des 
Platzes und seiner anliegenden 
Gassen. Den Turm, der wegen 
seiner Schiefstellung von 68 cm 
als schiefer Turm bezeichnet wird, 
besteigen Sie über 101 Treppen-
stufen.
2  Die auf einem polygonalen 

Unterbau stehende Mariensäule 
wurde 1719 als Dank für das Erlö-
schen der Pestepidemie errichtet. 
Darauf befindet sich eine 245 cm 
hohe Statue der Jungfrau Maria. 
Der Autor dieses Werkes ist nicht 
bekannt.
3  Der Schwarze Obelisk 

stammt aus dem Jahre 1945 und 
wurde zu Ehren der sowjetischen 
und rumänischen Soldaten, die bei 
der Befreiung von Banská Bystrica 
während des 2. Weltkrieges gefal-
len sind, errichtet.

4  Der Steinerne Springbrun-
nen mit seiner einzigartigen Bau-
form bietet während der Som-
mersaison neben angenehmer 
Erfrischung auch Freude an Mu-
sik.

DIE MITTELALTERLICHEN 
KLEINODE DER BURGANLAGE

5  Barbakane – Der ehemalige 
Zugang zur Burganlage über ei-
nen künstlich angelegten Wasser-
graben wurde 1512 rund um den 
Stadtturm errichtet. Heute befin-
den sich in den Räumlichkeiten ein 
stilvolles café und ein Restaurant.

6  Die Mariä-Himmelfahrt-
Kirche aus dem 13. Jahrhundert 
ist das älteste Bauwerk der Stadt. 
Hier verbergen sich Prachtstücke 
der gotischen Kunst wie der Al-
tar in der St. Barbara-Kapelle aus 
dem Atelier des Meister Paul von 
Leutschau oder die Ölberggruppe, 
die in einer Nische in der südlichen 
Fassade der Kirche untergebracht 
ist. 

7  Das Matthias-Haus aus der 
zweiten Hälfte des 15. Jahrhun-
derts ist durch seine Eingliederung 
in die benachbarte Bergmanns-
bastei sowie durch das Wappen 
des Königs Matthias corvinus 
(Matej Korvín) auf der Gebäudefas-
sade bemerkenswert. Gegenwärtig 
befindet sich hier das Mittelslowa-
kische Museum.  www.stredoslo-
venskemuzeum.sk 
8  Das rund um 1500 erbaute 

Praetoria-Gebäude war früher 
Sitz des Stadtrates. Heute dient 
es als Ausstellungsstätte der Mit-
telslowakischen Galerie.  www.
ssgbb.sk

AUF DEM NEUSOHLER RING-
PLATZ

9  Die Kirche des hl. Franzis-
kus Xaverius aus dem Beginn 
des 18. Jahrhunderts dient bereits 
seit mehr als zweihundert Jahren 
als Kathedralkirche des Bischoffs 
von Banská Bystrica. Die Gestalt 
der Kathedrale lehnt sich an den 
II-Gesu-Typ der Jesuitenkirche in 
Rom an. Eine komplette Renovie-
rung fand 2001 statt.

10  Das Rathausgebäude ent-
stand im 15. Jahrhundert durch 
den Zusammenschluss von zwei 
eigenständigen Gotik-Häusern und 
diente fast 250 Jahre lang als Sitz 
des Stadtverwaltung. Hier blieben 
mehrere kostbare Elemente erhal-

ten: ein wunderschöner Kronleuch-
ter aus der Neubarockzeit, eine 
ursprüngliche Tür mit der Datie-
rung 1698, kostbare Fresken und 
Gewölbe. Heute befindet sich hier 
das Informationszentrum der Stadt 
Banská Bystrica.  www.icbb.sk 
11  Das Thurso-Haus, früher Sitz 
der Thurso-Fugger´schen Handels-
gesellschaft, ist mit seiner Graphit-
fassade aus der Renaissancezeit 
und dem sog. „Grünen Saal“ mit 
kostbarer Freskenausschmückung 
bekannt. Gegenwärtig dient es als 
Ausstellungsstätte des Mittelslo-
wakischen Museums. www.stre-
doslovenskemuzeum.sk 
12  Kammerhof – Im ehemaligen 
Sitz der Bergkammer wohnte ver-
mutlich König Matthias corvinus 
bei seinen Besuchen von Banská 
Bystrica im 15. Jahrhundert und 
die Söhne von Maria Theresia beim 
Besuch der Stadt im Jahre 1764. 
1913 wurde das Gebäude abgeris-
sen und das heutige Objekt für die 
Bedürfnisse der Forstdirektion der 
SR erbaut.

13  Das Benický-Haus erweckt 
die Aufmerksamkeit des Besu-
chers mit dem offenen Lauben-
gang mit sechs Bögen auf mit 
Reben umwickelten Steinsäulen, 
den Tomáš Benický errichten ließ. 
Der Nachbesitzer des Hauses – 
Ladislav Szentiványi – ließ über 
dem Eingangsportal sein Wappen 
anbringen, neben dem Bergarbei-
ter in zeitgenössischen Kleidung 
stehen.

14  Der Bischofspalast – eine 
repräsentative barock-klassizisti-
sche Bischofsresidenz mit zentra-
lem Innenhof – wurde nach einem 
Großbrand im Jahre 1783 durch 
František Berchtold – den ersten 
Bischof von Banská Bystrica – er-
neuert.  

15  Das Ebner-Haus aus dem 
Beginn des 17. Jahrhunderts ist 
durch seinen Erker, der vom Bild-
hauer Ján Weinhardt aus Spišské 
Vlachy geschaffen wurde, bekannt. 
Die Figurenreliefe der Verzierungen 
unter den Fensterbänken stellen 
Motive aus dem Alten Testament 
und der Antike dar.

11  DAS THURSO-HAUS

13  DAS BENIcKý-HAUS

PLATZ DES SLOWAKIScHEN 
NATIONALAUFSTANDES

10 DAS RATHAUSGEBÄUDE

6  DIE MARIÄ-HIMMELFAHRT-KIRcHE

4  DER STEINERNE SPRINGBRUNNEN

5  BARBAKANE

7  DAS MATTHIAS-HAUS

Entdecken, erleben, genießen...

PLATZ DES SLOWAKIScHEN NATIONALAUFSTANDES


